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Kommunale und regionale Partnerschaften als Brücken  
der deutsch-russischen Verständigung  

Gewidmet dem Gedenken an 75 Jahre Kriegsende 
 

Berlin, 30. November 2020 
 
 
Montag, 30. November 2020 
11.30 Uhr Begrüßung  

 Prof. Dr. Wilfried Bergmann, Stellv. Vorsitzender des Vorstands, Deutsch-Russisches 
Forum e.V. 

 Sergej Paramonow, Vizepräsident, Internationale Assoziation der Partnerstädte 

12.00 Uhr I. Chancen und Wege für einen Frieden mit Russland und die europäische 
Verständigung 

 Podiumsdiskussion und Kurzvorstellung von Friedensprojekten  
 Jelena Hoffmann, Vorsitzende des Vorstandes, Stiftung West-Östliche Begegnungen 

Reiner Braun, Co-President, International Peace Bureau 

Wolfgang Spelthahn, Landrat des Kreises Düren  

Anatoli Blinow, Stellv. Vorsitzender der Gesellschaft Russland- Deutschland  

Projektvorstellungen: 
Arina Nemkowa, Stiftungsleiterin, Deutsch-Russisches Begegnungszentrum 
 
Bernd Schleberger und Klaus Eberl, Initiative Pskow 

   
Moderation: Peter Franke, Vorsitzender, Bundesverband Deutscher West-
Ost Gesellschaften (BDWO)  

13.30 Uhr  Pause 

14.30 Uhr II. Kommunale und regionale Kooperationen 

 Podiumsdiskussion    
„Zwischen Krise und Hoffnung: Kommunale und regionale Strategien in Zeiten der 
Pandemie“  

Wladislaw Schapscha, Gouverneur des Gebiets Kaluga 

Thomas Kufen, Oberbürgermeister der Stadt Essen 

Jurij Schalabajew, Oberbürgermeister der Stadt Nischni Nowgorod 

Harald Altekrüger, Landrat des Landkreises Spree-Neiße  

Moderation: Miriam Elsaeßer, Koordinatorin für kommunale Entwicklungspolitik, 
Deutscher Landkreistag  
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16.00 Uhr  „Impulse für neue Partnerschaften“ 

Peter Kleine, Oberbürgermeister der Stadt Weimar  
Alexander Ilinskij, Leiter des Amts für wirtschaftliche Entwicklung der Stadt Tula  

  Peter Ilk, Bürgermeister der Stadt Baruth/ Mark  
   

 Moderation: Martin Hoffmann, Geschäftsführender Vorstand, Deutsch-Russisches 
Forum e.V. 

 
16.15 Uhr  Pause 

 

16.30 Uhr III. Wie steht es um den deutsch-russischen Dialog? 

  Grußworte 

Matthias Platzeck, Ministerpräsident a.D.,  
Vorsitzender des Vorstands, Deutsch-Russisches Forum e.V. 

S.E. Sergej J. Netschajew, Außerordentlicher und Bevollmächtigter Botschafter der 
Russischen Föderation 

 Valery Ponomarev, Mitglied des Föderationsrates der Russischen Föderation 

 Johann Saathoff MdB, Koordinator für die zwischengesellschaftliche 
Zusammenarbeit mit Russland, Zentralasien und den Ländern der 
Östlichen Partnerschaft 

Dr. Antje Draheim, Staatssekretärin für Bundesangelegenheiten und Bevollmächtigte 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern beim Bund  

17.00 Uhr  Podiumsdiskussion  
„Die deutsch-russischen Beziehungen 75 Jahre nach Kriegsende und im Jahr der 
deutschen EU-Ratspräsidentschaft“ 
 
Tobias Zech, Mitglied des Deutschen Bundestags, Mitglied der Parlamentarischen 
Versammlung des Europarats 

 Pawel Sawalnyj, Vorsitzender der Russisch-Deutschen 
Parlamentariergruppe, Vorsitzender des Energieausschusses der 
Staatsduma der Föderalen Versammlung der Russischen Föderation 

Katrin Lange, Ministerin der Finanzen und für Europa des Landes Brandenburg, 
Mitglied des Bundesrates für das Land Brandenburg 

 Wladimir Grinin, Botschafter der Russischen Föderation in Deutschland a.D., 
Präsident der Gesellschaft «Russland -Deutschland» 

 Moderation: Martin Hoffmann, Geschäftsführender Vorstand, Deutsch-Russisches 
Forum e.V. 


